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Revision Bearbeiter 
 
 

Vorwort 
 
 
Das Wirtschaftsstrafrecht hat Konjunktur. Globalisierung und Vernetzung des Wirt-

schaftsverkehrs steigern die Komplexität der Materie stetig. Bessere Ausstattung der Ermitt-
lungsbehörden, kriminalpolitische Fokussierung und gewonnene Erfahrungen führen zu 
einer steigenden Anzahl eingeleiteter Ermittlungsverfahren, in deren Mittelpunkt Unter-
nehmen stehen. Damit erhöht sich auch die Wahrscheinlichkeit, Wirtschaftsstraftaten auf-
zudecken und zu sanktionieren. Die Unternehmen begegnen den Risiken – zum Teil un-
ter erheblichem personellem und finanziellem Aufwand – durch eine massive Aufwertung 
von internen Präventionsmechanismen, wie insbesondere dem Aufbau effektiver Compli-
ance-Strukturen. Entsteht intern der Verdacht von Wirtschaftskriminalität, werden zugleich 
in wachsender Zahl nachhaltige unternehmensinterne Untersuchungen eingeleitet und 
durchgeführt, nicht zuletzt um Haftungsrisiken zu begrenzen. In dem hierdurch entstehen-
den Spannungsfeld verschiedener Interessen wächst der Bedarf an wirtschaftsstrafrechtlicher 
Kompetenz im Unternehmen und in der Anwaltspraxis. Dem trägt dieses Handbuch durch 
einen die Perspektive von Unternehmen in besonderer Weise berücksichtigenden Ansatz 
Rechnung. Es orientiert sich an der Struktur der in Rechtsabteilungen von Unternehmen 
und Wirtschaftskanzleien üblichen Aufteilung in Tätigkeitsfelder und Rechtsgebiete. Es 
ermöglicht dem Leser damit einen direkten Zugang zu spezifischen Fragestellungen der 
gesamten Bandbreite des Wirtschaftsstrafrechts. Innerhalb der jeweiligen Tätigkeitsfelder 
rücken die Bearbeiter die in der Praxis besonders relevanten Aspekte in den Mittelpunkt 
der wissenschaftlich fundierten Darstellung. 

Neben einer ausführlichen Darstellung von Haftungsregime und Haftungsrisiken von 
Unternehmen bei Wirtschaftsdelikten werden gezielt Schwerpunkte gesetzt (bspw. Com-
pliance, Interne Ermittlungen, Bank- und Kapitalmarktrecht, Kartellrecht und Wett-
bewerbsschutz, Korruptionsbekämpfung). Ihrer wachsenden praktischen Bedeutung ent-
sprechend, werden daneben auch wirtschaftsstrafrechtliche Fragestellungen in anderen 
Bereichen des Wirtschaftsrechts behandelt, wie bspw. das Arbeitsstrafrecht, das Arznei- und 
Lebensmittelstrafrecht, strafrechtliche Produkthaftung, Umweltstrafrecht, Außenwirt-
schaftsstrafrecht und Kriegswaffenkontrollrecht. 

Eine Einführung zu den einzelnen Beiträgen ermöglicht dem Leser den sofortigen 
Zugriff auf aktuelle Rechtsprechung und Rechtsentwicklung. Der Blick richtet sich hier 
unmittelbar auf die im Fluss befindliche Diskussion, so dass bereits in der Einführung erste 
Anknüpfungspunkte für eine kompetente und innovative Interessenvertretung aufgezeigt 
werden. 

Die Herausgeber bedanken sich beim Verlag C. H. Beck und bei den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern in Hannover und München, insbesondere bei Herrn Andreas Oonk 
(Lehrstuhl für Strafrecht, Strafprozessrecht und Wirtschaftsstrafrecht in Hannover) sowie 
Frau Cigdem Urcarkus (Baker & McKenzie, München). Weiterhin danken wir unseren Mit-
arbeitern Sebastian Laudien und Laura Savic, beide Hannover, sowie Herrn Matthias Ziegel-
meiner, München, für die Hilfe bei der Erstellung der Verzeichnisse. 

Das Werk befindet sich auf einem Bearbeitungsstand des Sommers 2012. Autoren und 
Herausgeber wünschen dem Werk eine gute Aufnahme. 
 
Hannover und München im Juli 2012 Carsten Momsen 
  Thomas Grützner 

beck-shop.de 
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